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knöpfchen besetzt, welche die den Sattel abschliessenden
Patten bedecken. Diese letzteren kreuzen sich oberhalb
des Aermels mit den gleichen Knöpfen und sitzen an der
hohen Stulpe am Handgelenk. Spitzen sind ganz aus-
geschlossen für ein regelrechtes Chemisett, nur kurze,
plissierte Krawatten sind geduldet aus Leinenbatist mit
filiertem Entre-deux inkrustiert. Dieselben filierten Ein-
sätze überdecken ohne Unterfütterung den Stehkragen der
Hemdbluse.

lieber die neue Frühjahrs-Kollektion in
Seidenband und Stoffen

macht der „B. C." folgende Angaben:
Ob wir eine Bandmode bekommen werden, ist

heute noch nicht zu entscheiden, da viele Faktoren dabei
mitzusprechen haben; die hohen Köpfe der Hutformen
scheinen nicht mehr begünstigt zu sein ; wenigstens hören
wir, dass Paris den flachern Formen mehr Chancen er-
öffnen soll. Trotz des augenblicklich sehr flauen Ge-
schäftes sind die Artikel Satin, Liberty, Taffet, Brillant,
Ombre und bedruckte Bänder sehr stark gefragt, und der
Umstand, dass Stoffe in der Wintersaison nicht mehr so
auf der Höhe waren, kann dem Seidenbaud nur günstig
erscheinen und vielleicht in den jetzt begehrten Qualitäten
die Mode zum Sommer ankündigen. In den Vorordres hat
sich entschiedene Meinung dafür ausgesprochen.

Ueber die Kollektionen lässt sich folgendes berichten :

Alpacca, das luftige und billige Genre, ist wieder
da in Streifen und Tupfen mit netten Bordüren und nie-
drigen Preisen ; er versteigt sich sogar in höhere Breiten
in einen mit Johannisbeeren gestickten Patron.

Louisine wird viel mit Hohlsaum-Effekten gebracht,
welche in Beige und auch weiss vertreten sind, auch
Chenille-Kombination macht sich vereinzelt bemerkbar,
wie auch Louisine ombré.

Taffet in allen Preislagen forciert reich punktierte
Bordüren und begünstigt in breiterer Ware den Durch-
brucheftekt, die letzte Neuheit dreifarbig in drei Farben-
tönen, hell-, mittel- und dunkelgestreift spricht sehr an;
ebenso die hübschen eleganten Genres in Schwarz-weiss,
Weiss-schwarz und uni.

Chiné marchiert natürlich wieder mit. Wir finden
es in allen Variationen mit glattem Coule, welche mit
Punkten besät sind, und so geht es fort bis zur Bombe.
Neben einem matten Genre bemerken wir ein Dessin mit
reizenden Blumenranken, uuf denen sich Vögel schaukeln ;

neu dürfte ein Gaze-Genre sein, dessen Mitte Atlasstreifen
birgt; auch bedruckt erscheinen sehr hübsche Dessins.

Linon in geringer und guter Ware mit erbsen-
grossem Effekt machen sich weiter bemerkbar und ga-
stieren auch in der Kollektion überall als Kombinations-
Zwecke.

In Matelot-Bändern liegt eine recht hübsche
Auswahl vor. Von den billigsten Genres an ist alles ver-
treten; sehr elegante Neuheiten in zweiseitig werden sich
schnell beliebt machen.

Die Mode steht weiter im Zeichen des Druckes,
und schreitet sicher fort, die Phantasie ersinnt immer
weiter neues auf diesem Gebiete und hübsche Genres be-

günstigen den Artikel. Aus dem Füllhorn der Zeich-

nungen sei erwähnt : Das Pünktchen bis zum Taler-
umfange, Karo, Domino in allen seinen Zeichen, das

Bretzel-Muster, Blätter- und Blumen-Arabesken, türkische
und japanische Arten, Hermeline, Silber, Gold etc. Je

eleganter der Stoff, desto schöner markiert er die Arten,
namentlich kommt feuriges Liberty zum Ausdruck.

In allen Genres sind erhabene und ebene Durch-
bruch-Effekte reich vertreten, welche sich in ver-
schiedenen Beige-Tönen, wie auch in Weiss zeigen. Beige
wird auch in allen Qualitäten sehr begünstigt, namentlich
in Verbindung mit blau.

Die Linienbreiten bewegen sich von 11—84"', ver-
einzelt auch noch breiter.

In uni Qualitäten hat sich im allgemeinen nichts
geändert. In den vorhandenen Patrons findet jeder, was

er suchen dürfte. Taffetbrillant, Satin, Liberty, Alpacca,
Louisine, Merveilleux sind zu ausgesucht billigen Preisen
in der Kollektion.

Schotten sind gut vertreten, aber schlecht gefragt.
In Stoffen beginnt es mit ganz billigen gauffrierten,

gepressten, bedruckten Artikeln, die den tiefsten Stand
ihrer Preise nunmehr erreicht haben dürften. In glatten
Stoffen ist Lumineux, ein weicher, dünner Stoff in
elegantem Lustre, sodann dürfte Liberty auf der Höhe
bleiben. Chiffon mit Gold und Silber mit Goldlitze oder

andersfarbig ramagiert, — natürlich auch bedruckt, und

zwar als neu mit ombrierten Bomben- oder Blumen-
Effekten. Gaze in Pastellfarben wolkenartig ombriert
bestickter Voile, matte und feurige Chiné-Dessins, von
denen jedes schön wirkt, farbige Taffete mit eingewebten
Coules-Chiffon, mit Chenille-Kügelchen aller Farben dicht
behängt, sind alle vorhanden.

Die Kollektion von Band und Stoff ist von nicht zu

grossem Umfange ; aber es sind namentlich in Bändern
solide Genres vielfach vertreten, in denen auch die Vor-
bestellungen ganz befriedigend einliefen.

Die Wirkung der Sonnenstrahlen auf die

Seidenraupen.
Ueber interessante Versuche, welche in der land-

wirtschaftlichen Wetterstation in Juvisy gemacht worden
sind, bringt die „Seide" eineUebersetzung aus dem „Bulletin
des Soies et des Soiries". Man hat daselbst durch Ver-
suche den Einfluss der Sonnenstrahlen auf die Erscheinungen
in der Pflanzen weit studiert und ist dabei auf den Ge-

danken gekommen, solche Versuche auch auf lebende

Wesen, besonders Seidenraupen auszudehnen. Seit 1898

hat dieses Institut Versuche in der bezeichneten Richtung
gemacht.

Die Art der Versuche im Jahre 1902 waren folgende:
Die Eier des Seidenschmetterlings, die bei früheren Ver-
suchen erzielt worden sind, wurden in Fachschränken
ausgelegt, die mit Glas von besonderen und verschiedenen
Farben umgeben waren, entsprechend den Farben, unter
welchen die Eier vorher gelegt wurden, ferner in einer
solchen in freier Luft, in einen solchen mit Zinnfolie
umgeben und endlich in einen solchen in vollständigel
Dunkelheit.

Am 24. Mai erschienen die jungen Raupen in grosser
Zahl und aui 26, Mai waren die Eier der verschiedenen
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